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Synergien mit dem Ausbauprojekt der A1 werden gesucht und bei 
der weiteren Bearbeitung der Massnahmen berücksichtigt.

Die Gemeinden gehen mit gutem Beispiel voran und setzen die 
Massnahmen auf gemeindeeigenen Flächen um. Die Bevölkerung 
(besonders Betroffene) werden, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, in 
die Massnahmen miteinbezogen.

Alle Massnahmen werden nach den Prinzipien einer nachhaltigen 
und umfassenden Entwicklung bearbeitet. Dazu gehören die 
Förderung der Biodiversität, eine Orientierung an erneuerbaren 
Energien, Kreislaufwirtschaft, die Vermeidung von Schadstoff-
Emissionen, die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit, zur Erhaltung 
der Versorgungssicherheit, die Erhaltung und Förderung des 
Erlebniswerts für die Bevölkerung sowie die soziale Gerechtigkeit.

Bereits vorhandene Bauten, Anlagen und Objekte sowie deren 
Nutzung haben in Anbetracht der LEK-Massnahmen 
Bestandesgarantie. Massnahmen, welche eine Veränderung bei 
Bauten, Anlagen und Objekten sowie deren Nutzung vorsehen, 
sollen bestmöglich in Sanierungen, Umstrukturierungen und 
vergleichbare Vorhaben integriert werden. Ausgenommen sind 
Veränderungen, bei welchen die Federführenden, die 
Eigentümer*innen sowie die Beteiligten gemeinsam auf die 
Bestandesgarantie verzichten.

Die LEK-Gemeinden kommunizieren regelmässig öffentlich über 
den Bearbeitungsstand der Massnahmen.

Grundsatz A

Grundsatz B

Grundsatz C

Grundsatz D

Grundsatz E

Grundsätze für alle Massnahmen
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Massnahme: Ein Leitsatz und eine textliche Erläuterung beschreiben die 
Aufgabe, respektive die Handlungsanweisung, welche im Rahmen der Be-
hördenverbindlichkeit umgesetzt werden soll. 

Ziel/Entspricht den Zielen: Durch die Zuordnung zum ausschlaggeben-
den Ziel, inklusive der farblichen Unterscheidung, soll das Verständnis für 
die Beziehung zwischen Schwerpunktthemen, Zielen und Massnahmen 
erleichtert werden. Die Gesamtübersicht bietet die Säulengrafik in Ab-
schnitt 7.3. Unter «Entspricht den Zielen» werden weitere Ziele aufgelis-
tet, deren Förderung mit der Umsetzung der Massnahme zusammenfällt.

Teilschritte/Zeitplan: Diese Inhalte sollen bei der Entwicklung und Um-
setzung der Massnahmen helfen. Sie stellen keine strikte Vorschrift dar, 
sondern sollen die Handlungsanweisung konkretisieren und als Meilen-
steine für die Erfolgskontrolle dienen. Wird im Umsetzungsprozess er-
kannt, dass andere Teilschritte nötig sind, empfiehlt es sich diese zu ver-
merken. Bei allfälligen Anpassungen des Zeitplans ist Vorsicht geboten. 
Viele Inhalte sind mit den Projektphasen des ASTRA zum Spurausbau ab-
geglichen. Sollten Veränderungen nötig sein, sind die Projektphasen in 
Abschnitt 5.5 zu beachten.

Federführung: Für die erfolgreiche Umsetzung ist die Klarstellung von 
Verantwortlichkeiten auschlaggebend. Unter der Position «Federfüh-
rung» wird eine verantwortliche Stelle vorgeschlagen. Sie ist nach der 
Verabschiedung des LEK’s leitend bei der weiteren Entwicklung, Umset-
zung und Pflege. Die beteiligten Gemeinden und die Regionalplanung 
Winterthur und Umgebung werden als Federführende in die Pflicht ge-
nommen die geeignete Abteilung, beziehungsweise das geeignete Res-
sort, für die Federführung zu bestimmen. 

Beteiligte: Der integrative Charakter des LEK’s soll, gemäss den Grund-
sätzen aus Abschnitt 8.3, während der Umsetzung der Massnahmen wei-
terhin die Basis für eine erfolgreiche Projektierung sein. So sind unter der 
Position «Beteiligte» Vorschläge für den Einbezug von möglichen Betrof-
fenen/Interessierten angegeben. Eine konkrete Beteiligungsstrategie ist 
im Rahmen der Umsetzung von den Federführenden zu entwickeln.

Verortung: An dieser Stelle werden Angaben zum geplanten Standort der 
Umsetzung gegeben, falls eine genaue Ortsangabe möglich ist.
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Übersicht Ziel- und Massnahmenkatalog
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Die Längs- und Quervernetzung stellt die 
Verbindung der Erholungs- und 
Lebensräume im ganzen Perimeter für 
Flora, Fauna sowie den Menschen sicher. 

1 Schwerpunkt I: Längs- und Quervernetzung
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Wildtiere finden in der 
Landschaftskammer ausreichend für den 
Rückzug nötige Lebensräume vor und 
können risikofrei von einem ungestörten 
Lebensraum zum anderen wechseln.

2 Schwerpunkt II: Wild
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Sowohl im Wald als auch im Offenland 
findet sich eine Vielfalt wertvoller, 
widerstandsfähiger und untereinander 
vernetzter Trittsteinhabitate, in denen 
ortstypische Arten Schutz finden.

3 Schwerpunkt III: Biodiversitätsförderung
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Zwischen Ohringen und Wiesendangen 
präsentiert sich das Bild einer 
strukturierten, mosaikartigen und 
ästhetisch vielfältigen Kulturlandschaft.

4 Schwerpunkt IV: Landschaftsbild
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Die landwirtschaftliche Nutzung ist 
gesichert, zukunftsfähig und mit Klima- 
sowie Biodiversitätszielen vereinbar. Sie 
unterstützt über die regionale 
Lebensmittelversorgung den 
nachhaltigen Konsum.

5 Schwerpunkt V: Kulturland
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Die Landschaftskammer bietet vielfältige 
Naherholungsmöglichkeiten sowie 
attraktive und niederschwellige Zugänge 
für alle benachbarten Siedlungsräume.

6 Schwerpunkt VI: Erholung
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In den Naherholungsräumen und im 
Siedlungsgebiet liegen die 
Lärmimmissionen des Verkehrs unter den 
Erholungs-Grenzwerten.

7 Schwerpunkt VII: Lärmschutz
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M1 — Konkretisierung der Fachplanung "Ökologische Infrastruktur"

M2 — Fördermassnahmen für die Vernetzungsplanung im Wald

M3 — Aufwertung der bestehenden Verkehrsüber- und unterführungen

M4 — Erstellung von Leitstrukturen sowie Trittsteinhabitaten

M5 — Grundlagenanalyse Fliessgewässerökologie und Grundwasser

M6 — Erhebung und Sicherung von Biotopbäumen im Wald

M7 — Untersuchung der Konflikte zwischen Wildtieren, Erholung und Holznutzung

M8 — Sicherung der Wildtiervernetzung in Ost-West-Richtung

M9 — Sensibilisierung und Weiterbildung von Behördenmitgliedern

M10 — Sensibilisierung und Weiterbildung im Bereich Unterhalt und Pflege

M11 — Umsetzung des ökologischen Ausgleichs

M12 — Erhebung und Förderung von Habitatbäumen im Offenland

M13 — Förderung von national prioritären und ortstypischen Vogelarten

M14 — Weiterentwicklung des Zielbildes aus dem Landschaftsentwicklungskonzept

M15 — Erarbeitung eines Identitätsbildes
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Übersicht Zeitplan Massnahmen
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M16 — Kommunikation über den Stand der Umsetzung des LEKs

M17 — Erstellung/Überprüfung Natur- und Landschaftsschutzinventare

M18 — Unterstützung bei Aufwertung, Pflege oder Erhalt von besonderen Flächen

M19 — Entwicklung einer Plattform für den Austausch zum Thema Kulturland

M20 — Abschirmung von Strassen gegenüber Erholungsgebieten

M21 — Teilweise Verkehrsberuhigung und Umgestaltung der Mörsburgstrasse

M22 — Standortevaluation für weitere Überführungen über die A1

M23 — Aktivierung Langsamverkehrswege mit Erholungsangeboten und -aktivitäten

M24 — Aufenthaltsmöglichkeiten / Erholungsbereiche in ruhigen Umgebungen

M25 — Gefäss für den Austausch mit dem ASTRA

M26 — Optimierung der bestehenden Lärmschutzmassnahmen

M27 — Mitgestaltung zukünftiger Lärmschutzmassnahmen
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